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Ergebnisprotokoll

	Sitzung
	AG 78 FuH

	Datum
	22.3.2007

	Zeit (von-bis)
	9.30 – 11.15

	
Teilnehmer/innen


	Sancta Maria, 

Herr Mecke
	VJB                             Navitas                    Famos e.V.

Frau Werth                  Herr Ògútcú            Herr Haase              
	

	
	Wadzeck-Stiftung

Herr Gizzi
	Fill Förderinst.             Contact e.V.            EJF-KJHV Süd

Frau Masche                Herr Lamm             Frau Reuter
	

	
	Clearingstelle Clara

Frau Kranzusch
	Kinderschutzzentrum   Kön.Luise-Stift.       Praxis Langer

Frau Gieselmann          Frau Kong              Frau Langer
	

	
	GeSAB

Frau Grimm
	WeGe ins Leben

Herr Marquardt
	

	
	
	
	

	
	Jugendamt

Frau Biermann
	
	

	Protokoll
	Peter Gizzi

	Tagesordnung
	

	
Thema/
Tagesordnungspunkt
	
Inhalte
	
( Maßnahmen/Beschlüsse
( Verantwortlichkeiten 
( zu erledigen bis

	1) Begrüßung, Protokollführung undBeschlussfähigkeit
	Herr Lamm begrüßt die Teilnehmer und stellt die Beschlussfähigkeit fest. Die Protokollführung liegt bei der Wadzeck-Stiftung
	

	2.) Protokollgenehmigung vom 14.2.07
	Richtigerweise muss es in Top 2 lauten, dass Frau Otto in Bezug auf die Notwendigkeit der Finanzierung der fallunspezifischen Arbeit ein Schreiben an die Senatsverwaltung für Finanzen gerichtet hat und nicht direkt an Herrn Sarrazin
	

	3a.)  Bericht der Vertreter der AG 78 FuH von der Forumssitzung zum SZ2 am 2.3.2007


	Frau Werth berichtet von der Sitzung anhand des Sitzungsprotokolls. Da dieses im Netz veröffentlicht wird, wird hier auf eine Wiedergabe der Details verzichtet
	Einstellung des Protokolls auf die AG78-Seite (Frau Werth)

	3b.) Bericht von der Sitzung der Arbeitsgruppe zur Geschäfts- und Wahlordnung am 12.3.2007
	Herr Marquardt berichtet von der Arbeitsgruppensitzung vom 12.3.2007. Die ebenfalls ins Netz über das Protokoll einzustellenden Ergebnisse der Arbeitsgruppensitzung können dort eingesehen werden.

Wesentlicher Diskussionsbedarf entstand bei der Diskussion folgenden Fragen:

Wie kommt es zu einer möglichst ausgeglichenen Vertretung männlicher und weiblicher Vertreter im SZ2  ?

Wie wird die Anforderung umgesetzt, dass ein Träger nur einmal im SZ2 vertreten sein darf?

Wie kommt es zu einem Wahlverfahren, das die paritätische Verteilung von ambulanten und stationären Trägern der Hilfen zur Erziehung gewährleistet? 

Die Vertreter der AG78 FuH, die in der AG GO und Wahlordung mitarbeiten, werden auf Beschluss der anwesenden Träger gebeten, auf der nächsten Sitzung der Arbeitsgruppe einzubringen, dass es für die genannten Fragen angemessene Verfahrensweisen gibt, die dann in den Regionen bei der Wahl der Mitglieder des Strategischen Zentrums Anwendung finden sollen. Siehe dazu auch TOP 5.
	Einstellung des Protokolls der Arbeitsgruppe  Geschäfts- und Wahlordnung ins Netz (Frau Werth)

	4.) AG78-Website
	Auf Antrag des Sprecherrates beschließt die AG78 FuH einstimmig, die Buchhaltung für die Homepage der AG78 weiterhin ehrenamtlich bis zu nächsten Sitzung der AG FuH im Herbst 2008 von Sozialarbeit & Segeln durchführen zu lassen. Die AG78 dankt dem Träger für seine Bereitschaft.
	

	
	Auf Antrag des Sprecherrates beschließt die AG 78 einstimmig die Beauftragung von Tobias Losch, einen weiteren Button für das Strategische Zentrum auf der Internetseite www.ag78.de anzulegen. Die AG78 dankt Herrn Losch für seine kompetente Arbeit.
	

	5.) Verschiedenes
	Die Frage, was nun in der AG GO und Wahlordnung am 17.4.2007 von den AG78 FuH-Vertretern eingebracht werden soll, wurde erneut aufgeworfen. Nach längerer Diskussion um geeignete Verfahrensvorschläge beschloss die AG78 FuH folgendes:

In jeder Region sollen jeweils 2 Vertreter der Träger der Hilfen zur Erziehung (jeweils ein Träger ambulant und stationär) gewählt werden. Dabei muss berücksichtigt werden, dass ein Träger nur einmal Mitglied im Strategischen Zentrum werden darf und die Ausgewogenheit von Männern und Frauen gewährleistet werden soll. Die insgesamt gewählten 8 Vertreter der Hilfen zur Erziehung ordnen sich dann ein einem selbst zu gestaltenden Entscheidungsverfahren dem Strategischen Zentrum so zu, dass auf alle Fälle 2 ambulante und 2 stationäre Repräsentanten vertreten sein werden. Die 4 Träger, die dann nicht im Strategischen Zentrum vertreten sind, sind automatisch die Abwesenheitsvertretung für die jeweiligen Regionen, wenn einer der Repräsentanten durch Krankheit oder Urlaub an der Teilname bei den SZ2 –Sitzungen verhindert ist.

Dieser Vorschlag wurde mit 11 Ja-Stimmen und 4 Stimmenthaltung angenommen.

Ein zweiter Antrag, nach dem sich die 8 gewählten Vertreter jeweils für die Hälfte der Zeit (bis zum Herbst 2008) bei der Repräsentanz im SZ2 ablösen, wurde mit 2Ja-Stimmen, 12 Nein-Stimmen und 1 Enthaltung abgelehnt. 


	Die AG78-FuH-Vertreter bringen den heute gefassten Beschluss in die nächste Sitzung am 17.4.2007 ein.
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